
Hochwasserumfluter wird ntr Fischtreppe
HUNTE Fluss als Wanderweg - Wasserkraftwerk produziert dann keinen Strom mehr

WILDESHAUSEN/KOP - Der
Hochwasserumfluter der
Hunte in Wildeshausen wird
zum Fischwanderweg ausge-
baut. Das teilte nun die Stadt
mit. Die Hunte ist Teil einer
überregionalen Fischwander-
route. Das Wasserkraftwerk in
Wildeshausen, dessen Eigen-
türmer das Land Niedersach-
sen ist, stellt jedoch bislang
ein unüberwindbares Hinder-
nis flir Lachse und Meerforel-
len da. Der vor zehn |ahren
ins Auge gefasste Plan, eine
Fischtreppi am Wasserkraft-
werk zu bauen, wurde man-
gels Platz wieder verworfen.

Künftig sollen die Fische
über den Hochwasserum-
fluter flussaufiuärts schwim-
men. Zum einen wird er daflir
technisch und natumah aus-
gebaut (Erosionssicherung
der Sohle mit Kiessubstrat
und Feldlesesteinen sowie
Böschungs-Fußsicherung).
Zum anderen wird nördlich
des Wasserkraftwerkes an der
Einmündung zum Hochwas-
serumfluter eine Spundwand
errichtet, sodass die Fische
nicht mehr in die Sackgasse
zum Wasserkraftwerk
schwimmen können.

Damit der Hochwasserum-
fluter von den Fischen ange-
I

Wird umgebaut: der Hochwasserumfluter das Wasserkraftkraftwerk (rechts) wird dann
der Hunte (links), damit die Fische künftig weniger Wasser geleitet und kein Strom
flussaufirärts schwimmen können. Durch mehr produziert. BrLo: cHRrsropH KooeMETNERS

nommen wird, ist eine soge-
nannte Lockströmung erfor-
derlich. Das hatte bereits im
Frühjahr der Naturschutz-
und Umweltbeauftragte des
Fischereivereins Wildeshau-
sdn, RaIf Siemer, erklärt. Fi-
sche orientierten sich bei
ihrer Wanderung an der Strö-
mung. Die müsse somit im
Umfluter höher sein als die
Strömung, die durch das Werk
fließt. Der Fischereiverein
warte seit ]ahre darauf, dass
endlich etwas passiere.

Damit dies der Fall ist, darf
nur noch entsprechend wpnig

Wasser durch das Kraftwerk
geleitet werden. Das wiede-
rum bedeutet das Aus für die
Stromgewinnung.

Die Familie Rebentisch hat
das Wasserkraftwerk seit 1983
gepachtet. Im Kraftwerk sind
zwei Turbinen in Betrieb, die
laut Christine Rebentisch
jährlich im Durchschnitt eine
Million Kilowattstunden
Strom liefern können. Mit die-
ser Menge könnten nach An-
gaben des Statistischen Bun-
desamtes jährlich rund 300
Zwei-Personen-Haushalte mit
Strom versorgt werden.

Nach Angaben des Nieder-
sächsischen Landesbetriebs
für Wasserwirtschaft , Küsten-
und Naturschutz (NLWIC.[) ist
der Ausbau des Hochwasser-
umfluters in den nächsten
vier Iahren beabsichtigt. Die
Stadwerwaltung sprach da-
von, dass mit der Umsetzung
nicht vor 2021 zu rechnen sei.

Da das Kraftwerk unter
Denkmalschutz steht, bleibt
es der Kreisstadt erhalten. Zu-
dem dient es weiterhin dem
Hochwasserschutz für die
tieferliegende Bebauung in
Wildeshausen.


